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Neuberufene

Anna Amelina

Anna Amelina ist seit März dieses 
Jahres als Juniorprofessorin für So-
ziologie mit dem Schwerpunkt Migra-
tionsforschung am Fachbereich Ge-
sellschaftswissenschaften tätig. 

Vom 2007 bis Februar 2013 war sie als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Be-
reich Transnationalisierung und Migration 
an der Fakultät für Soziologie der Univer
sität Bielefeld tätig. Zuletzt wirkte sie am 
Teilprojekt des SFB 882‚ „Transnationali-
sierung und ungleiche Verteilung infor-
meller sozialer Sicherung“ mit, das die 
informellen Sicherungsstrategien von in 
Deutschland lebenden Migrant(inn)en aus 
der Türkei, Polen und Kasachstan unter-
suchte. Anna Amelina absoliverte ihr Stu-
dium (Diplom in Soziologie) an der Univer-
sität Bielefeld. Ihre Promotion über die 
Zensur im postsowjetischen Fernsehen 
wurde in 2006 als die beste Dissertation 
der Fakultät für Soziologie (Universität 
Bielefeld) ausgezeichnet. 

Ihre Forschungsschwerpunkte sind 
Migration und Mobilität im erweiterten 
Europa, Intersektionalitätsforschung so-
wie transnational orientierte Ungleich-
heitsforschung. Sie befasst sich insbe-
sondere mit folgenden konzeptionellen 
Fragen: Wie ist der aktuelle Wandel der 
Migrations- und Mobilitätsmuster in 
breite gesellschaftliche Transformations-
prozesse eingebettet? Welche Muster 
sozialer Ungleichheit entstehen und 
reproduzieren sich im Kontext der Trans-
nationalisierung? Welche Bedeutung 
kommt dabei den Kategorien wie Ge-
schlecht, Ethnizität und Schicht zu? Diese 
Fragestellungen werden auch in Lehrver-
anstaltungen aufgegriffen und gemein-
sam mit Studierenden diskutiert. 

Devesh Rustagi

Devesh Rustagi übernahm im April 
2013 die Juniorprofessur für Ange-
wandte Mikroökonomie am Fachbe-
reich Wirtschaftswissenschaften der 
Goethe-Universität.

Bevor er nach Frankfurt wechselte, arbei-
tete er als Senior Researcher und Dozent 
der Eidgenössischen Technischen Hoch-
schule (ETH) Zürich, wo er im Jahr 2009 
promovierte. Seine Arbeit „Behavioral 
Heterogenity and Human Cooperation“ 
wurde mit dem ersten Nachwuchspreis 
für herausragende Doktorarbeiten der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
ausgezeichnet. 

Die Forschungsinteressen von Devesh 
Rustagi umfassen Behavioral und De-
velopment Economics, insbesondere Ma-
nagement of Commons, soziale Interak-
tion, Führungsstile und Institutionen. Er 
arbeitet sowohl mit experimentellen als 
auch mit Beobachtungsdaten und führt 
Feldforschungen in Ostafrika und Süd-
asien durch. Er wird im Wintersemester 
2013/2014 ein Seminar über Behavioral 
Field Experiments und eine Vorlesung 
über Experimental Economics halten.

Matthias Jahn
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Matthias Jahn ist seit dem 2. April 
2013 Inhaber des Lehrstuhls für 
Strafrecht, Strafprozessrecht, Wirt-
schaftsstrafrecht und Rechtstheorie 
am Fachbereich Rechtswissenschaft 
der Goethe-Universität.

Jahn ist gebürtiger Frankfurter und nach 
dem 1988 aufgenommenen Jurastudium 
absolvierte er hier sein Referendariat 
und promovierte parallel mit einer straf-
prozessualen Arbeit über ‚Konflikt- 
verteidigung‘. Nach dem Zweiten 
Staatsexamen im Jahr 1998 war er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter und Lehr-
beauftragter am Institut für Kriminal
wissenschaften und Rechtsphilosophie, 
dem er auch jetzt wieder angehört. Paral-
lel war er vier Jahre lang Strafverteidiger 
und schrieb an seiner Habilitationsschrift 
‚Das Strafrecht des Staatsnotstandes‘, 
die sich schon vor dem 11. September 
2001 mit strafrechtlichen und rechtsthe-
oretischen Fragen der Rechtfertigungs-
gründe im Ausnahmezustand beschäf-
tigte. Nach dem Dienst als Dezernent der 
hiesigen Staatsanwaltschaft und einer 
Abordnung an das Bundesverfassungs-
gericht folgte 2005 die Annahme eines 
Rufes an die Universität Erlangen-Nürn-
berg, wo er bis zu seinem Wechsel nach 
Frankfurt blieb. Sein Nebenamt als Rich-
ter des Oberlandesgerichts Nürnberg hat 
er weiterhin inne.

Jahn forscht schwerpunktmäßig im 
Strafprozess- und Wirtschaftsstrafrecht. 
Er war unter anderem strafrechtlicher 
Gutachter des Deutschen Juristentages 
und ist Leiter der bundesweit einzigarti-
gen Forschungsstelle für Recht und Pra-
xis der Strafverteidigung (RuPS). Derzeit 
betreut er zwei größere empirische For-
schungsprojekte in Kooperation mit dem 
Deutschen Anwaltverein und der Bundes
rechtsanwaltskammer und hat zuletzt 
u.a. das Gesetz zur Bekämpfung des Do-
pings im Sport für Bundesregierung und 
Bundestag wissenschaftlich evaluiert. 
Sein Lehrangebot soll durch e-Learning 
und moderne Weiterbildungsmodule in 
Zukunft noch verbreitert werden.

Robert Fürst

Robert Fürst ist seit dem 1. November 
2012 Professor für Pharmazeutische 
Biologie am Fachbereich Biochemie, 
Chemie und Pharmazie der Goethe-
Universität Frankfurt und wurde als 
Nachfolger von Herrn Prof. Dinger-
mann auf diese W3-Professur berufen. 

Fürst studierte in München Pharmazie 
und erhielt 2001 die Approbation als 
Apotheker. In der Arbeitsgruppe der Pro-
fessorinnen Kiemer und Vollmar begann 
er 2002 an der LMU München mit seiner 
Promotion, die er 2005 mit „summa cum 
laude“ abschloss. Danach arbeitete Ro-
bert Fürst weiter als Postdoc am Lehr-
stuhl für Pharmazeutische Biologie von 
Prof. Vollmar und begann 2007 mit seiner 
Habilitation, die er mit Erhalt der Lehrbe-
fugnis für die Fächer „Pharmazeutische 
Biologie“ und „Pharmakologie für Natur-
wissenschaften“ im Juni 2011 abschloss. 
Kurz danach wurde er zum Privatdozen-
ten ernannt. 

Seit seiner Habilitation beschäftigt 
sich Fürst mit der entzündungshemmen-
den Wirkung von Naturstoffen, die zu-
meist aus Pflanzen und Mikroorganismen 
stammen. Neben der Identifizierung 
neuer, unbekannter Wirkstoffe interes-
sieren ihn insbesondere die molekularen 
Mechanismen, über die diese Stoffe ihre 
Wirkung im zellulären System entfalten. 
Der Fokus liegt hierbei auf humanen En-
dothelzellen, welche die innerste Schicht 
jeder Blutgefäßwand bilden. Diese Zel-
len spielen bei Entzündungsprozessen 
eine große Rolle, da sie zum Beispiel die 
Ödembildung und das Eindringen von 
Leukozyten in das entzündete Gewebe 
regulieren. Die Goethe-Universität bildet 
mit den vielen Gruppen, die im Bereich 
der Entzündung sehr erfolgreich zusam-
menarbeiten, einen idealen Ort zur Fort-
setzung und Erweiterung seiner For-
schung. In der Lehre wird Prof. Fürst 
seine Erfahrung im Bereich der Natur-
stoffe und der rationalen Phytotherapie, 
zweier Kernbereiche der Pharmazeuti-
schen Biologie, einbringen.

Mirjam Minor
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Im September 2012 hat Mirjam Minor 
die Professur für Wirtschaftsinfor-
matik am Fachbereich Informatik und 
Mathematik der Goethe-Universität 
übernommen. 

 
Vor ihrem Wechsel nach Frankfurt war 
Minor an der Universität Trier als Akade-
mische Rätin am Lehrstuhl Wirtschafts-
informatik II unter der Leitung von Prof. 

Ralph Bergmann tätig. Ihre Habilitation 
zum Thema „Assistenzsysteme für agile 
Geschäftsprozesse“ hat sie im Juni 2010 
erfolgreich abgeschlossen. Davor wurde 
sie an der Humboldt-Universität zu Berlin 
am Institut für Informatik promoviert. Im 
Sommer 2009 forschte sie für drei Mo-
nate im Auftrag von und bei Pricewater-
houseCoopers in San Jose, Kalifornien, 
zum Thema Informationsextraktion. 

Die Forschungsinteressen von Minor 
liegen im Bereich Agiles Workflow
management, Geschäftsprozessmanage-
ment, Fallbasiertes Schließen, Cloud 
Computing und Wissensmanagement. 
Sie hat mehrere Forschungsprojekte mit 
international tätigen Unternehmen ge
leitet. 

Der Masterstudiengang Wirtschafts-
informatik ist ein gemeinsames Lehran-
gebot des Fachbereichs Informatik und 
Mathematik sowie des Fachbereichs 
Wirtschaftswissenschaften, bei dem 
die inhaltliche Verantwortung bei Minor 
liegt. Es werden ca. 50 Studierende pro 
Jahr erwartet und als besondere Lehr-
form werden hier Projektseminare ge-
meinsam mit Partnern aus der Industrie 
und Forschung angeboten. 

Die Verbindung von Forschung und 
Lehre ist Minor sehr wichtig. Sie sieht 
in Frankfurt ein sehr fruchtbares Umfeld 
für die Wirtschaftsinformatik, und sie 
freut sich sehr, den Fachbereich Infor-
matik und Mathematik mit dem Aufbau 
dieses neuen Studiengangs voranzu-
bringen.

Geburtstage

75. Geburtstag 

Prof. Dr. Werner Bauer
FB 05, Einrichtung: Allgemeine 
Psychologie II

75. Geburtstag 

Prof. Dr. Joachim Hirsch
FB 03, Politikwissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Politische Soziologie und 
Staatstheorie 

85. Geburtstag 

Prof. Dr. Dr. Gerhard Eimer
Einrichtung: Kunstgeschichtliches 
Institut

85. Geburtstag 

Prof. Dr. Volker Nitzschke
FB 03, Professur für Politikwissen-
schaft mit dem Schwerpunkt 
Sozialwissenschaften und politische 
Bildung

Auszeichnungen

Stefan Ouma 

 

Dr. Stefan Ouma vom Institut für 
Humangeographie (IHG) der Goethe-
Universität wurde im April 2013 in Los 
Angeles der Preis für die beste wirt-
schaftsgeographische Dissertation 2012 
von der Association of American Geogra-
phers verliehen. In der im Mai 2012 ver-
teidigten Arbeit mit dem Titel „Frontier 
Regions of Marketization Agribusiness, 
Farmers, and the Precarious Making of 
Global Market Connections in Ghana” 
beschäftigte sich Ouma mit der Konstruk-
tion, Ordnung und Praxis von Märkten  
für nicht-traditionelle Agrarexporte in 
Ghana. Im Zentrum stehen dabei zwei 
große Agrobusiness-Unternehmen und 
deren „Vertragsbauern“, denen er im 
Rahmen einer „Ethnographie der Ver-
marktlichung“ nachspürte.

Das Dissertationsvorhaben war Teil 
des von Prof. Marc Boeckler und Prof. 
Peter Lindner (IHG) geleiteten DFG-Pro-
jekts „Der neue globale Agrarmarkt und 
seine unscharfen Ränder: Formen und 
Folgen der Integration von Kleinbauern in 
transnationale Warenketten am Beispiel 
Ghanas“ (10/2010-04/2013).

Serena Zanaboni 

Der DAAD-Preis wird für hervorragende 
akademische Leistungen und gesell-
schaftliches Engagement ausländischer 
Studierender verliehen. 2012 fiel die 
Wahl auf Serena Zanaboni aus Italien. 

Präsident Prof. Dr. Werner Müller-
Esterl verlieh den Preis gemeinsam mit 
Beate Körner vom DAAD in einer stim-
mungsvollen Feier, die virtuos von der 
Schwester der Preisträgerin, Silvia Zana-
boni, am Klavier begleitet wurde. 

Serena Zanaboni studiert Curatorial 
Studies an der Goethe-Universität und 
hat durch ihre ausgezeichneten Studien-
leistungen und ihr kulturelles Engage-
ment überzeugt. „Serena Zanaboni ist 
eine besonders umtriebige Studentin.“ 
So treffend charakterisierte Prof. Martin 
Büchsel die DAAD-Preisträgerin, die auf 
seine Empfehlung hin ausgezeichnet 
wurde. Nach dem Studium der Kunstge-
schichte und Modernen Literatur in Mai-
land entschied sich Zanaboni für die 
Goethe-Universität. Hinzu kamen Prak-
tika in den graphischen Sammlungen des 
Louvre, der Klassik Stiftung Weimar und 
im Archiv des Istituto Lombardo di 
Scienze e di Lettere in Mailand. 

Neben dem Studium ist Zanaboni im 
Goethe-Haus und im Städel Museum ak-
tiv, insbesondere in der Provenienz
forschung. Bei der Klassik Stiftung 
Weimar arbeitet sie zurzeit an der Vor
bereitung einer Ausstellung zu Guiseppe 
Bossi. UR 
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